
Südfrankreich: 360 kg Cannabis auf offenem Feld entdeckt
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Am 14. Januar alarmierte ein Spaziergänger die Gendarmerie wegen eines
Drogenfunds im Gebiet von Cailhau zwischen Cambieure und Belvèze-du-Razès im
Departement Aude.

Am Sonntagmorgen, dem 14. Januar, wurde ein Spaziergänger auf mehrere Bündel
aufmerksam, die mitten auf einem Feld zwischen den Gemeinden Cailhau, Cambieure und
Belvèze-du Razès lagen. Es stellte sich heraus, dass sich in den Bündeln Cannabisharz
befand. 360 Kilogramm, um genau zu sein, mit einem geschätzten Wiederverkaufswert von
fast einer Million Euro.

Die herbeigerufenen Gendarmen begaben sich an den Fundort, um die notwendigen
Feststellungen zu treffen und die Umgebung abzusperren. Nach Informationen der örtlichen
Presse kam es zu einer Verfolgungsjagd zwischen den Gendarmen und Personen, die offenbar
die wertvolle Ware abholen wollten. Es soll allerdings zu keiner Festnahme gekommen sein.
Die Staatsanwaltschaft Carcassonne, die ein Ermittlungsverfahren wegen Drogenhandels
eingeleitet und einen Untersuchungsrichter mit den weiteren Ermittlungen betraut hat, hat
bislang keine neuen Erkenntnisse vorgelegt.

Wie aber konnten diese Drogenbündel mitten auf einem Feld in Razès landen? Nach ersten
Informationen könnten sie von einem Hubschrauber oder einem Kleinflugzeug abgeworfen
worden sein.


